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"**e9oh (irr TAAA ة*‎ で で エエ ミミ ミエ で エエ 


NENNEN Lo. 


Herrn Reichsbankprüsidenten Dr. Schacht 
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Sehr geehrter Herr Dr. Schacht! 


Die vielfachen Sammlungen seitens der N.S. D.A. P, -Organi- 
sationen und des Siahlhelms in der deutschen Wirtschaft haben 
eine unorganische, einzelne besonders stark, andere fast gar= 
nicht belastende und unkontrollierbare Gestalt angenommen. 

Das liegt aber weder im Interesse der Führung der N.S.D.A.P. 
noch der Wirtschaft. 

Daher habe ich gelegentlich einer besprechung mit dem 
Herrn Reichskanzler und Führer der N.9.D.A.P. vorgeschlagen, 
alle Sammlungen seiner Purtei in einer großen Sammlung zu 
konzentrieren, die gleichmäßig und im richtigen Verhältnis zu 
ihrer Belegschaft möglichst alle Firmen der deutschen Wirt= 
schaft einschlieslich der Landwirtschaft und der Bankwelt 

d と の ん 7 Cs 
* Herr Hitler hat mir zugestimmt und mich gebeien, die 
Regelung dieser Saumlung in die Hand zu nehmen. Demzufolge 
habe ich mit den Führern der einzelnen Wirtschaftszweige Ver- 
handlungen aufgenommen. Es ist beschlossen worden, der Samuz 
lung den Namen "Hitler-Spende" zu geben und ein Kuratorium 
einzusetzen, das die notwendigen Aktionen durchführt. Den Vor= 
sitz des Kuratoriunshabe ich auf einstimmigen Wunsch der Spit= 
zenverbünde angenommen, beseelt von dem Willen, an diesem Werk, 
das einen Dank für den Führer der Nation darsteljen soll, mit 
gan-zer Kraft mitzuwirken. 
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SO richte ich auch an Sie die Bitte, Ihre so wert= 
volle Förderung der "Hitler-Spende" angedeihen zu lassen. 
Hierüber möchte ich gern mit Ihnen Näheres besprechen. 

Wenn Sie mit meinem Wunsche einverstanden sind, werde ich 
mich mit Ihnen wegen einer Aussprache in Verbindung setzen. 
in ausgezeichneter Hochachtung 
bin ich 
Ihr ergebener 
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Berlin, den 1. Suni 1933, 





Adolf Hitler: Spende 
der deutſchen Wirtichaft 


I. 


Um die zahlreichen Einzelfammlungen der verfchiedenften Stellen und Verbände ber 190 
abzulöjen, ift unter dem Namen ,, Adolf Hitler-Spende der deutjchen Wirtfchaft“ eine zentrale Sammlung 
aller Oipeide der deutjchen Wirtfchaft ins Leben gerufen. Die Leitung der Spende liegt in den Händen eines 
Kuratoriums, das fih aus Vertretern der beteiligten Wirtfehaftszweige zufammenfetzt. Den Vorfit bes 
Kuratoriums bat Herr Dr. Krupp von Bohlen und Halbach übernommen, 

Die Wirtfchaftszweige haben fich verpflichtet, innerhalb eines Jahres, und Zwar in der Zeit vom 
f. Sunt 1955 bis zum 51. Mai 1954, einen bejtimmten Getrag in einer für fie jeweils zweckmäßigen Sorm 
aufzubringen und die gefammelten Gelder an das Kuratorium abzuführen. 

Der Reichsverband der Deutschen Induftrie und die Vereinigung der Deutfchen Arbeitgeberverbände 
fordern die ihnen angefchloffenen Barbände und Firmen auf, mit allen ihnen zur Verfügung ftehenden Mitteln 
diefje Sammlung zu unterftügen. Wir erwarten die tatkröäftige Mitarbeit aller unferer Organifationen und 
aller Unternehmungen und den perjönlichen Einfat ihrer Führer. Es gilt, Jtbnell und großzügig zu handeln, 
die Durchführung einfach und jparjam zu geftalten und alle biirokratijcben Hemmungen su vermeiden. 

Bereits laufende Sonderabmachungen find in die allgemeine Sammlung einzufügen. 


IT. 


Sür die Durchführung der Sammlung in ber Gubuffrie ift vom Reichsverband ber Deutfehen Snduftrie 
und der Bereinigung der Deutſchen Arbeitgeberverbände ein Induftrieausfchuß gebildet worden mit Herrn 
Dr. Kottgen als 9SorJitjenbem. Die Gefchaftsfiihrung liegt gemeinfam bei bem Reichsverband der Deutfchen 
Snduftrie und der Vereinigung ber Deutfchen Arbeitgeberverbände. Das gemeinfchaftliche Büro befindet 
fich in Berlin W 62, Burggrafenftr. 11 (Sernfprecher Varbaroffa B 5, 9211, nach 6 Uhr abends B 5, 5926). 

Sm einzelnen erfolgt die Durchführung nach folgenden Gefichtspunkten: 


1. Alle angefehloffenen Verbände geben umgehend ihren Mitgliedern, gegebenenfalls unter Verwendung 
diefes Wundfehreibens, von der Spende Kenntnis und fordern fie unter Aufklärung über den Zwek 
der Spende nachdrücklichjt sur Beteiligung auf. Es ift aber befonders darauf zu achten, daß 
auch die nicht verbandsmäßig organifierten Unternehmungen von der Werbung erfaßt werden und 
fich an der Spende beteiligen. 


2. Die Höhe des von den einzelnen Unternehmungen zu [eiftenben Beitrags errechnet fich wie folgt: 

Der Jahresbeitrag beträgt im allgemeinen 5 vom Caufend der Jabreslohn- und Sebaltsjumme 
des Jahres 1952, aber nicht unter 6 Reichsmark. Diefer Mindeſtſatz gilt auch für Betriebe, die keine 
Arbeitnehmer bejchäftigen. Gn vereinzelten Guduftriegruppen mit befonders niedrigem obnanteil 
werden zum Ausgleich höhere Umlagefäte erhoben. Die einzelnen Sirmen erhalten darüber befondere 
Mitteilung durch das unter Ziffer 4 angefibrte Nundfchreiben der- Berufsgenoffenfchaften. 
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3. €s wird gebeten, die Zahlungen in vierteljährlichen Raten, und zwar bis zum 15. Suni, 15. September, 
15. Dezember 1955 und 15. März 1934 zu leiften. Sm Intereffe der Vereinfachung der Verwaltung ift 
bie Jofortige Gablung der ganzen Summe, insbo[onbere bei kleineren Beträgen, dringend erwünſcht. 


4. Auf unfere Bitte bin haben fich die in Betracht kommenden gewerblichen Berufsgenoffenfchaften 
dankensiwerterweile zur technijehen Durchführung der Sammlung zur Berfiigung geftelit, um fie mög- 
lichjt einfach und Jparfam zu geftalten. Die Berufsgenoffenfchaften werden ihrerjeits befondere Rund- 
ſchreiben an ihre Mitglieder verfenden, in denen alle notwendigen Einzelheiten des technilchen Bor- 
Jabrens dargeftellt find. Wir bitten, bas von den Berufsgenoffenfchaften angegebene Verfahren ein- l 
jubalten, um die Durchführung möglichſt reibungslos zu geftalten und ben Berufsgenoffenfchaften die j 
übernommene Aufgabe zu erleichtern. 
. Nach Eingang der erften Zahlung handigen bie Berufsgenoffenfchaften eine Bejcheinigung aus, die 
auf den Ramen bes Spenders ausgoftellt ift und den deklarierten Jahresbeitrag angibt. Dico Be— 
Jecheinigung wird jedoch nur dann ausgehändigt, menn die Höhe der Sablung den Beftimmungen 
der Siffer 2 unb 5 ent]pricbt. Sie ift in Verbindung mit den Einzahlungsbelegen der offizielle 9(us- 
weis über die Beteiligung an der Spende, 
6. Die Parteileitung der NSDAP wird mit Beginn ber Sammlung alle Einzelljammlungen von Seiten 
der “Parteiorganijationen und Einrichtungen aller Art (NSBO, Hitler-Jugend, SA, SS, Studen- de 
tenbund, Rampfbiinde ujw.) bei den nach Ziffer 5 fegitimierten Spenbern der „Adolf Sitler-Speube 
der deutſchen Wirtſchaft“ verbieten, 
. Alle Sragen und Gufchriften find an die Gefchäftsführung der Induftriefammlung zu richten. Abdrucke 
dieſes Wundfebreibens ftehen auf Anforderung in beliebiger Menge zur Verfügung. 
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-( 


Sur oen Reichsverband der für oie Dereinigung der ^ 
Deutichen Induftrie Deutichen Arbeitgeberverbände 
95 Krupp von Bohlen und Halbach. 001, Röttgen. 
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Drud: Berliner Bentral.Druderet G. m. b. H., Berlin SW 48, 
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Adolf Hitler-<Spende ber deutichen Wirtichaft 


Kuratorium 
Berlin W62, Burggrafenftraße 11 
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Berlin, ben 2. September 1933 


Ber dem Kuratorium der „Adolf Hitler-Spende ber beutfden Wirtſchaft“ laufen 
Klagen von Firmen darüber ein, daß zwar von ben örtliben Stellen der NSDAP. 
das Sammlungsverbot des Stellvertreters des Führers, Rudolf Def, beachtet werde, Daf 
aber vielfad, diefes Sammlungsverbot burd) bie Berbände umgangen werde, indem 
die Verbände felbft Sammlungen, teilweise fogar in Form einer Umlage, veranftalten. 
Eine Umgebung des Sammlungsverbots auf diefe Weife it — aud nad dem Willen 
der Oberften Parteileitung — auf feinen Fall yulaffig. Soweit Sammlungen durd 
Verbände nicht überhaupt vermieden werden fónnen, muß es suminbeft den Firmen un- 
benommen bleiben, unter Berufung auf den Spendenſchein die Beteiligung abzulehnen. 
Da die Firmen bierüber vielfad im unklaren find, ift eine entfpredenbe Unterrichtung 
erforderlich. 


Viele Firmen beklagen fih aud) darüber, daß fie trot ihrer Beteiligung an der 
„Adolf Hitler-Spende der deutſchen Wirtſchaft“ nob zur Beteiligung an zahlreichen 
anderen Spenden unb zum Beitritt zu Opferringen, Schußringen u. dgl. aufgefordert 
werden. Aus bem Sammlungsverbot des Stellvertreters des Führers geht flar hervor, 
dab das Sammeln von Geldbeträgen für Swede ber NSDAP. bei allen Unter- 
nebmungen unb DBerbänden ber deutihen Wirtihaft, bie fid an der „Adolf 
Hitler-Spende” beteiligen unb fid bur の Spendenſchein und 0م‎ 
ausweifen, verboten ift. Die fammelnden Stellen fónnen jedod nicht von vornherein 
wiffen, wer zu ben Spendern gehört, fo dağ es unvermeidbar ift, daß immer wieder 
Sammler erfcheinen. Es ift notwendig, daß fih diejenigen Firmen, die fid nicht 
in der Lage feben, weitere Spenden zu leiften, mebr als bisher auf den Spenden- 
ihein ftüßen. | 

An die Verbände felbit richte ich die dringende Aufforderung, alles zu unter; 
laffen, was einer Beteiligung der Firmen an der „Adolf Hitler-Spende ber deutjchen 
Wirtſchaft“ abträglid fein fónnfe und darüber Hinaus mit intenfiviter 
Werbearbeit fortzufabhren. 








Der Vorfigende des Kuratoriums 
ae. Dr. Krupp v. Bohlen und Halbad 
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ane Hitler-Gpende der Deutfchen Wirtfchaft 


&uratoríumm 
Berlin W 35, GirpiBufer 44 


Sernruf: B1, Sturfürff 3814, 3815 























| | | + ; * 8 E 
IN ; 4 NEDI Pa * 57 si 
Ep 

1 
| | ! Fine ttn Kur 


en, APR, 1994 


Betreff: Cammlunasverbot. 


d | Berlin, ben 20. April 1934 


Aus zahlreichen Zufchriften entnimmt das Kuratorium der „Adolf Hitler-Spende 
ber deutſchen Wirtichaft”, Daf über das mit der Beteiligung an der „Adolf Hitler- 
Spende ber deutſchen Wirtfchaft“ verbundene Sammlungsverbot immer noch weit- 


= gehend Unklarheit berrict. 

Ih möchte deshalb auf das in der Anlage beigefiiate, vom Stellvertreter des 
Führers, Rudolf Hef, herausgegebene Sammlungsverbot hinweifen. Darin ift die 
Abficht der Oberiten Parteileitung zum Ausdrud gebracht, die für die Aufgaben der 
NEDAP., ihrer Dienitftellen, Einrihtungen und Formationen benötigten Mittel 
durch zentrale Sammlung aufzubringen. Die Beiträge zur „Adolf Hitler-Spende 
der deutſchen Wirtfhaft” follen arundfäglich örtlichen Spenden vorangehen. Bei 
allen Ependern, bie fid) im 23eji& der von der „Adolf Hitler-Spende der deutfchen 
Wirtfchaft“ ausgegebenen Befcheinigung befinden, ift den Angehörigen, Dienftftellen 
und Einrichtungen ber NEDAP. das Sammeln verboten. Die Spender weifen fid 
bei auftretenden Sammlern durch die Vefdeinigung aus. Auherdem find allen 
örtlihen Stellen Abmahungen, bie die Firmen von der Beteiligung an der „Adolf 
» Hitler-Spende der deutichen Wirtfchaft“ abhalten können, verboten. 





Der Vorfikende des Quratoriuma 
gez. Dr. Krupp b. Bohlen und Galbam 
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Auguft 1933 


Die „Adolf Hitler-Spende der deutſchen Wirtſchaft“ beruht auf einer Verein— 
barung zwiſchen der Reichsleitung ber NEDAP. und Beauftragten der deutſchen 
Wirtſchaft. 





Swed der Spende iit: 


einerſeits der Reichsleitung die Mittel zur Verfügung zu ſtellen, die zur zentralen 
Durchführung von den Aufgaben, bie CA., ES., Gt, HI., der politiſchen Organi: 
ſationen uſw. zugute tommen, benötigt werden, 


andererfeits ben an der Spende fid beteiligenden Unternehmungen die Sicherheit au 
geben, daß ihre Arbeit für den Wiederaufbau der deutichen Wirtfchaft nicht durch 
d wilde und im voraus nicht ju überfenende Sammlungen aeitórt wird. 


Qd) verbiete allen Angehörigen, Dienititellen und Einrichtungen der Partei das 
Sammeln von Geldbeträsen bei allen Unternehmungen und Verbänden der Wirt- 
ſchaft, die fich an der „Adolf Hitler-Spende der deutſchen Wirtfchaft“ beteiligen. Die 
Spender legitimicren fid) durch einen mit meiner Unterfchrift und dem Tarteiftempel 
verfehenen Ausweis. Der Ausweis enthält den von dem Spender für die Zeit vom 
l. Suni 1933 bis 31. Mai 1934 gezeichneten Gejamtbetrag. Der Ausweis iit nur 
gültig in Verbindung mit den Quittungsbelegen über die tatjächlich geleijteten 
Zahlungen, die in vierteljährlichen Naten, und zwar am 20. Juni, 20. September, 
20. Dezember 1933 und 20. März 1934 fällig find. 





Alle örtlichen oder bezirflichen Einzelabmachungen der Dienftitellen und Gin. 
richtungen der Partei mit den für eine Beteiligung an der Spende in Frage fommen- 
ben Unternehmungen und Verbänden der Wirtfchaft verlieren ihre Gültigkeit. Neue 
Abmachungen, die die Firmen oder Verbände der Wirtſchaft von einer Beteiligung 
an der Spende abhalten fünnten, find verboten, Chenjo find Eingriffe ober Mağ- 
nabmen binfichtlich ber Durchführung ber Spende unterfaat. 


E: Alle Unteraliederungen, die im Befolg meiner Anordnung vom 2. Suni 1933 [id 
als Bezieher einer laufenden Spende aus der deutſchen Wirtfchaft gemeldet haben, 
erhalten diefe aus der „Adolf Hitler-Spende der deutſchen Wirtſchaft“ in voller 
Höhe zurüdvergütet. Eine Berüdfichtigung von nachträglichen Meldungen im Sinne 
der Anordnung vom 2. Suni 1933 kommt feinesfall® in Frage, da bieje(be bei 
Errehnung der Höhe der Adolf Hitler-Spende nicht eingefchloffen werden fonnte. 





ges. Rudolf Hes 
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